
 

 
 

Nachdenkenswerte Politik(er) in Herten (Teil-4) 
Herten und der TOP-BM 

 
 

Vorwort:, 

Was ist Politik? 
Die griechische Demokratie prägte das Wort „Polis“ = Stadt, Staat und Menschen, die aktiv 

am politischen Leben Teil hatten nannte man Politiker. Dieses gab es nur für Privilegierte, 

denn bei den Griechen handelte es sich nämlich um eine Sklavenhaltergesellschaft und 20% 

hatten überhaupt ein Wahlrecht. Dort bezeichnete man auch Politiker, die sich nur mit ihren 

persönlichen Interessen und Problemen beschäftigten, als "idiotes" (eigen, privat, 

eigentümlich), ab dem 19. Jahrhundert wandelte sich die Bedeutung zum heutigen Wort 

„Idiot“. 

Berechnendes Verhalten oder Vorgehen? 

Folgende Bürgermeister haben meine Aktivitäten seit 1976 geprägt 

• 1975–1991: Willi Wessel, SPD 

• 1991–1999: Karl-Ernst Scholz, SPD 

https://de.wikipedia.org/wiki/Willi_Wessel


• 1999–2004: Klaus Bechtel, SPD4 

• 2004–2016: Ulrich Paetzel, SPD 

• 2016-: Fred Toplak, TOP-Partei 

Diese Bürgermeister wurden durch folgende Stadtdirektoren fachlich begleitet: 

• 1976–1981: Heinz Pickmann 

• 1981–1989: Dr. Bernd Adamaschek 

• 1989–1992: Friedhelm Hodde 

• 1992–1993: Karl Bockelmann 

• 1994–1999: Klaus Bechtel4 

Mit dem Gesetz zur Änderung der Kommunalverfassung vom 17. Mai 1994 wurde in NRW 

das Amt des direkt von den Bürgern gewählten hauptamtlichen Bürgermeisters eingeführt, 

der anstelle der Funktion des bisherigen Stadtdirektors die hauptamtliche Leitung der 

Stadtverwaltung wahrnimmt und zugleich anstelle des bisher von den Ratsmitgliedern 

gewählten ehrenamtlichen Bürgermeisters den Vorsitz im Stadtrat führt. Auf dieser 

Grundlage wurde in Herten erstmals in der Kommunalwahl 1999 der hauptamtliche 

Bürgermeister Bechtel gewählt. 

Klaus Bechtel hatte die nötige fachliche Erfahrung um beide Funktionen ausführen zu 

können. Seit 1991 gehört Uli Paetzel der SPD an. 1999 wurde er Mitglied des Hertener 

Stadtrats. Bei der Kommunalwahl 2004 wurde er am 1. Oktober 2004 zum Bürgermeister 

Hertens gewählt (51,07 %). Bei der Kommunalwahl 2009 wurde Paetzel mit 68,5 Prozent der 

Stimmen im Amt bestätigt. Bei der Kommunalwahl 2014 konnte Uli Paetzel sich erneut 

durchsetzen und wurde mit 64,7 Prozent der Stimmen für eine dritte Amtszeit gewählt. Am 

1. Februar 2016 übernahm Paetzel den Vorstandsvorsitz des Wasserwirtschaftsverbands 

Emschergenossenschaft und legte sein Amt als Hertener Bürgermeister nieder.  Im 

Dezember 2018 verlieh ihm die Ruhr-Universität Bochum den Titel Honorarprofessor.[1] 

Seit 1948 stellte die SPD den Bürgermeister in Herten. Politische Unterstützung gewährte die 

IGBE Herten, die größte Bergbaustadt wurde durch den Bergbau geprägt und dominiert. Ich 

prägte den Begriff „Politik unter dem Kauenhaken“. Willi Wessel stieg vom Hauer über den 

Landtag bis zum PS-Direktor der RAG auf (s. Newsletter Kommunalpolitik aus der Kaue). Der 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ulrich_Paetzel
https://de.wikipedia.org/wiki/Fred_Toplak
https://de.wikipedia.org/wiki/Emschergenossenschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Honorarprofessor
https://de.wikipedia.org/wiki/Ulrich_Paetzel#cite_note-1
http://www.pro-herten.de/?wysija-page=1&controller=email&action=view&email_id=23&wysijap=subscriptions


politische Einfluss der Kohle-Lobbyisten wirkte auch auf Entscheidungen im Hertener Rat (s. 

http://www.pro-herten.de/nl/nl-3.pdf). 

Nachdem nun Uli Paetzel der Karrieresprung zu Emschergenossenschaft schaffte, nominierte 

die SPD einen jugendlichen Kandidaten zum Nachfolger, Alexander Letzel: (sh. die 

Kandidaten 2016 - https://www.lokalkompass.de/herten/c-politik/herten-waehlt-plausch-

mit-allen-neun-buergermeisterkandidaten_a646647) 

Das „Volk“ in Herten war die absolute SPD-Dominanz im Rathaus leid, so hatte ein 

Quereinsteiger ein leichtes Spiel. Durch eloquentes Auftreten hatte er ein leichtes Spiel, 

zukünftig die politischen Geschicke in Herten zu regeln. 

Viele Bürger sahen darin eine Chance für eine  ausgeglichene Politik  

Da die Bevölkerung von einer weiteren durch Partikularinteressen geprägten SPD-Dominanz 

im Rathaus die Nase gestrichen voll hatte, wurde der „redegewandte parteilose Kandidat 

Fred Toplak“ 2016 zum Bürgermeister gewählt. 

Seine im Facebook veröffentliche Vita 

 

Beim Neujahrsempfang im Stadtteiltreff Scherlebeck gibt es erstmals keine Kritik an der 

Hertener SPD – dafür aber am amtierenden Bürgermeister. (Auszug aus der H.A. v. 

13.02020) 

CDU-Kritik am amtierenden Bürgermeister 

http://www.pro-herten.de/nl/nl-3.pdf
https://www.lokalkompass.de/herten/c-politik/herten-waehlt-plausch-mit-allen-neun-buergermeisterkandidaten_a646647
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Das amtierende Stadtoberhaupt, Fred Toplak, war in der Folge die Zielscheibe der Kritik des 

Stadtverbandsvorsitzenden. Bei der letzten Bürgermeisterwahl habe man Toplak anfangs 

noch unterstützt, dann aber schnell festgestellt, „dass die Schnittmengen nicht so groß wie 

gedacht waren“, wie es Lenz ausdrückte.  

"Nicht der Heilsbringer, für den er sich ausgibt" 

Der Bürgermeister würde nur seinen eigenen Weg verfolgen und das funktioniere so einfach 

nicht, erklärte Lenz weiter. „Fred Toplak ist nicht der Heilsbringer, für den er sich ausgibt“, 

sagte Lenz. Und so sei seiner Meinung nach an vielen Ecken in der Stadt kein Fort- sondern 

ein Rückschritt zu erkennen. Daher sei ein Bürgermeister-Wechsel dringend nötig. 
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Der öffentliche Vorwurf im Fernsehen, dass die Politik die Mitarbeiter des Rathauses nicht 

„wertschätzt“, trifft nicht die Mitarbeiter, sondern Toplak selbst. 

 http://www.pro-herten.de/wp-content/uploads/2018/05/Vorwurf.mp4 

Ein CDU-Mitglied thematisiert in der Ratssitzung wie u.a. folgt und dokumentiert das im 

Facebook unter: 

Ratsherr Jürgens (FDP) merkt hierzu sogar an, dass der BM angetreten war, neue Wege in 

Herten zu gehen. Dann führte Jürgens an, dass der Bürgermeister im Fernsehen, im Rahmen 

der Gründung der Top(lak)-Partei, sagte, die Politik würde gegen die Verwaltung arbeiten 

und diese nicht wertschätzen. Gleichzeitig liefert die Verwaltung aber wiederholt und 

nachweislich falsche Daten/Informationen und die ehrenamtliche Politik muss durch eigene 

Recherchen die richtigen Daten ermitteln. Hier betont Jürgens, dass nicht die städtischen 

Mitarbeiter in der Verantwortung stehen, sondern der Bürgermeister als Verwaltungschef. 

So sagt Jürgens, dass, wenn der Bürgermeister dies als Verwaltungschef nicht leisten kann, 

oder nicht will, er dann zurücktreten sollte! 

Eine heftige Forderung, welche die Anwesenden nachdenklich stimmte. 

Dies gab großen Unmut aller Ratspolitiker in der Sitzung! 

In großen Teilen der Bevölkerung und Verwaltung bröckelt die Sympathie für den 

Bürgermeister, der oft, zu oft, im Facebook seine sportliche Fähigkeit im Langlauf 

hervorhebt. Toplak ist ein Einzelkämpfer im Sport und in der Politik. Er ist kein Teamplayer, 

der als gleichberechtigtes Mitglied der kommunalen Entscheidungsträger sein „Handwerk“ 

versteht. 

Ein Bürgermeister sollte der sogenannte Primus inter Pares sein.  

Als Primus inter Pares wird eine Person in herausgehobener Stellung innerhalb einer Gruppe 

gleichberechtigter Mitglieder bezeichnet. Dieses Mitglied der Gruppe hat formal dieselben 

Rechte und steht auf der gleichen Stufe wie die anderen Gruppenmitglieder, genießt aber 

trotzdem eine gewisse Ehrenstellung oder besonderes Ansehen. Mit dieser Ehrenstellung 

sind in der Regel keine besonderen Privilegien verbunden – zumindest nicht unmittelbar. 

http://www.pro-herten.de/wp-content/uploads/2018/05/Vorwurf.mp4
https://www.facebook.com/hertencdu/posts/1865529816803051


Stattdessen dominiert sein narzisstisches Verhalten und spricht von „wir“ meint aber sich. 

Toplak u.a. in seinem Tätigkeitsbericht…. Wir haben den bürgerfreundlichen Mängelmelder 

installiert, den Wochenmarkt trotz Gegenwind stabilisiert  

Dass er maßgeblich nicht nur hier zum Verhältnis Politik und BM beigetragen hat, findet sich 

in unserer Dokumentation (s. dazu hier Toplak und der Wochenmakt ). 

Nun glaubt er, mit seinem Highlight zu Fuß von Herten nach Arras zu sprinten. Schaft er es, 

sagen Teile der Bevölkerung „was für ein Toller Hecht“, schafft er es nicht, so sind ihm auch 

als Verlierer Stimmen sicher. 

Aber ist das die Aufgabe eines Bürgermeisters, der in Herten als 

Wasserstoffkompetenzzentrum redet und die Bürgern nicht unterrichtet, dass das einzige 

Wasserstoffkompetenz-Vorzeige Projekt den Wasserstoff längst ad Acta gelegt hat. (s. dazu 

unsere Dokumentation (251 Seiten) unter 

http://archiv.pro-herten.de/dl/h2/bt-2003-2019.pdf) 

 Bis zur Kommunalwahl 2020 bleibt ja noch Zeit, die Qualitäten unseres sprintenden 

Bürgermeisters zu dokumentieren. 
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